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RichardStraußimRathauseAusAnlaßdes60,GeburtstagesvonDr .Richardund

Straußhat BürgermeisterSeitz MontagabenddenMeisterseine
FamiliesowiePersönlichkeitendesWienerEunstlebensundder Behördenin
dasRathausgeladen.EswarenaushBundespräsidentDr .Hainisch,Minister
für Kultus und Unterricht Dr .Schneider und der deutsche GesandteDr .
Pfeiffererschienen .BürgermeisterSeitzfeierte RichardStraußineiner

Ansprache,in derer demMeisterdieGlückwünschederStadtWienenttotund
ihmdankte, daßerWienzuseinerzweitenHeimatundzurStätteseines
künstlerischenSchaffensgemachthabe .DaranknüpftederBürgermeister
dieMitteilung,daßerindernächstenSitzungdesWienerGemeinderates
RichardStraußfüreineEhrungderStadtWienvorschlagenwerde.DieRede
klangineinHoch!aufden60JahrejungenRichardStrauß,denjüngsten
Bürger Wiensaus .

Dr.RichardStraußerwidertemiteinigenlaunigenWortenunddankte
fürdiehoheAuszeichnung,dieihmdurchdieschöneFeiererwiesenwurde.
EinMusiker ,derWienkenne ,werdees nichtals seinezweite ,sondernals
seineeigentlicheVaterstadtliebenundehren.

DasManuskriptvonRichardStraußSchlagobers"indenstädtischenSamm¬
lungen,-BeidergestrigenFeier ,diezuEhrenvonDr .RichardStraußver-¬
anstaltet wurde ,teilte der Bürgermeister mit ,daß der Meister dasManus- ¬
kript seines Balletts „ Schlagobers "der Stadt Wien zum Geschenke mache .

DiePartiturwirdin denstädtischenSammlungenihrenPlatzerhalten .

UebernahmedesBrigittaspitalsimXX.BezirkdurchdieBemeindeWien.
DerVereinzur BegründungundErrichtungdesBrigittaspitalsimXX. Be-¬sie

zirkhatsichandieGemeindeWiengewendet,daß/diesesSpital ,fürdas
der Verein nicht mehr die finanziellen Mitteln aufbringt ,übernehme .Die

sten

Gemeindeverwaltungist bereit ,diesemAnsuchenin der kürzeste/ZeitFolge
zu leisten und wird für die Betriebsführung des Spitals währendderer - ¬
stendreiMonatenachderUebernahmeeinenKreditvon200Millionen
Kronenbewilligen .DasBrigittaspital ,dasalsgeburtshilflich-gynäkolo-¬
gische Anstalt betrieban wird ,hätte nachdenBestimmungendesBestands-¬
vertrages 60 Jahre nachseiner Errichtung ,also imJahre 1972 ,mitsämt-¬

lichen BautenundAnlagensowieseinemganzenZugehörunentgeltlichin
das unbeschränkteEigentumder GemeindeWienübergehensollen .Inzwischen
habensich aberdie EinnahmendesSpitalvereins ,die ausprivatenMit-¬
teln und Zuschüssen ausländischer Missionen flossen ,so verringert ,dag

die Uebernahmedes Spitals durch die Stadt Wienschon jetzt notwendig
ird

geworden ist .Die GemeindeWien/das Brigittaspital ,das einen Belegraum
von35Bettenhat , alsgeburtshilflich-gynäkologische
Anstalt weiter führen .Auchder bisherige Namewird bleiben und nurden
Zusatz„Entbindungsheimder StadtWien “erhalten ,dadie Aufführungeines
Zubauesgeplantist ,der als Entbindungsheimfür die AngehörigenderMit-¬
glieder der Krankenfürsorgeanstalt der Angestellten undBediensteten
der Gemeinde Wien dienen soll .Auch der derzeitige ärztliche Leiter der

ihm
Anstalt Primarius Dr . RaoulGraf und mit/das ärztliche undVerwaltungs - ¬

personalwerdenvonderGemeindeübernommen .DerVereinselbstwirdsich
voraussichtlichnichtauflösen ,sondernsichin einen„VereinzurFör-¬
derungdesBrigittaspitals "umwandeln.

-
ErweiterungderTätigkeitderWienerTuberkulosefürsorgeärzte.Imvorigen

Jahre hat die Wiener Gemeindeverwaltung zu den damals bestandenen fünf
Tuberkulosefürsorgestellennochdrei neueerrichtet undin allenFürsor-¬

gestellen wurde seitdem eine Vermehrung des ärztlichen ,sowie des nicht - ¬
wahr - ¬ärztlichen Fersonalsgenommen.Gegenwärtigsind in jederTuberkulose-¬

fürsorgestellezweiFachärzte ,eineHauptfürsorgerinundeineHilfsfür-¬
sorgerin tätig .Diese Fürsorgestellen werden bereits von der Bevölkerung

selbst undvondenverschiedenenin BetrachtkommendenBehördenin
derartigemMaßein Anspruchgenommen,daßdie Aerztemit denfestgesétzten
zweiOrdinationen zu zweiStundenin der Wachenicht auskommenundin

ihremPflichteifergenötigtsind ,überdieentlohnteZeithinausihren
Dienstzu versehen .EineEingabeder Tuberkulosefürsorgeärztedes . Bezir-¬
kesumVermehrungderSprechstundenveranlassteeineBesprechungsämt-¬
licher Tuberkulosefürsorgeärzte,in derdergroßeAndrangderParteien
konstatiert wurde ,do daß alle Fürsorgeärzte statt dervorgeschriebenen
zweiStundenjedesmaldrei -undvierstündigeOrdinationen abhaltenmüs- ¬

sen.InfolgedessenwirddieZahlderSprechstundenindenFürsorgestellen
des . ,XI. ,XII. ,XIV.undXVI.BezirksvonvieraufachtStundenfür
jedenArzterhöht ,in denFürsorgestellendesII . ,X .undXVII .Bezirks
vonvier auf sechsStunden .DiegeringereVermehrungderSprech-¬aus

stunden in den drei letztgenannten Bezirken zumTeile/technischen
Gründen,zumTeilewegenderrelativgeringerenFrequenzderFürsorgestel-¬
lenvorgenommen.DieBezügederTuberkulosefürsorgeärztewurdenentspre-¬
chendder Vermehrungihrer Ordinationsstundenerhöht .

Errichtung,einerKrankenpflegerinnenschuleimKrankenhausderStadtWien
in Lainz .DieerhöhteFürsorgetätigkeitderGemeindeWienbenötigtauch
eine immergrössereZahlvongeschultenPflegerinnen .Dieaus denKranken-¬
pflegeschulendesAllgemeinenKrankenhauses,desJubiläumsspitalsundder
Rudolfiner -StiftunghervorgehendenPflegerinnengenügengradedenBedürfnis
sendieserAnstalten ,ebensodie AbsolventinnenderKrankenpflegeschulen
desRotenKreuz .Daherhat sich die WienerGemeindeverwaltungentschlos
sen,dienotwendigenSchritteeinzuleiten,umeineeigeneKrankenpflege-¬
schulezuerrichten .DieneueKrankenpflegerinnenschule,für diedie
notwendigeGenehmigungdesMinisteriumsfür sozialeVerwaltungunverzüg-¬
lich eingeholtwerdenwird ,wirdsich imKrankenhauseLainzbefindenund
drei Jahrgänge zu je 30 Schülerinnen ,sowie einen einjährigen Kurs für

60 Frequentantinnnen ,die bereits im Dienste stehendeKrankenpflegerinnen
sein sollen ,umfassen .DerUnterrichtwirdzunächstzweiMonatetheore-¬sein ,tisch dann werdendie Schülerinnen den einzelnen humanitärenAnstalten
zur prkktischen Ausbildung zugeteilt werden .Der einjährige Kurs für be - ¬
reits im Hienste stehende Pflegerinnen wird einen halbtägigen an zweibis

dreiTagenin derWocheangesetztenUnterrichtumfassen.MitderSchule
wird auch ein Internat verbunden sein ,in dem die Schülerinnen auch wäh¬

rend ihrer praktischenAusbildungwohnenwerdenunddas in derHeilanstalt
„ Spinnerin amKreuz " ,wogenügendPlatz ist ,eingerichtet werdenwird .
DieEröffnungderSchuleunddesKursesist für den . OktoberinAussicht
genommen .Als Kosten ,die Schule und Kurs im heurigen Jahr inAnspruch
nehmenwerden ,sind 200MillionenKronenvorgesehen.

DieGemeindeWiensendetneuerlichWienerKinderaufsLand .Dasstädtische
Jugendamtentsendet550 seiner Schützlingezu einemfünfwöchent-¬
lichen Landaufenthaltin das Wijugheimin BadAussee ,sowiein dasKlein¬
kinderheiminNußdorf,fernerwerden500FinderinderTageserholungs -¬
stätte Laaerbergaufgenommenund andern HeimennundTageserholungsstätten
zugewiesen .Bei der Auswahlder Einder werdensolche mit einem 3 oder3a
Befundvorgezogen.DieVerpflegungsbeiträgesindnachdenwirtschaftlichen
Kräftender Eltern abgestuft ,dochist die Zahlungsunfähigkeitdurchaus
keinAusschliessungsgrund .ZuBestreitungderVerpflegungskostenistden
außer der Wijugzur erfügung stehenden Summenein Beitrag biszur
Höhevon437Millionenundfür die TageserholungsstätteLaaerbergunddie
anderenErholungsstättenein Petrag bis zur Höhevon53 MillionenKronen
notwendig und im Gemeinderatsausschußfür Wohlfahrtseinrichtungengeneh- ¬
migt worden .Die Auswahlder Kinder wird durch dasWienerjugendhilfswerk

erfolgen undderart vorgenommenwerden ,daßje drei Schichtenin derZeit
vonEndeMaibis anfangsSeptemberauf fünf Wochenauf das Landentsendet

vor allem
werden .Für die Erholungin Nußdorfkommen kleineKinderaus
den städtischen Kindergärten in Betracht ,die von denKindergärtenärzten
als besonders erholungsbedürftig bezeichnet werden .

.
VorträgedesWienerJugendhilfswerkes.DasWienerJugendhilfswerkveran-¬

des
staltet zwei Vorträge Dr .Breunlich und zwar Mittwoch ,den 14 . Mai1924 ,7

7 Uhrabends ,VII . ,Zieglergasse49undPonnerstag ,den15 .Mai7 Uhrabend:
. ,Antonsplatz11 .
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